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Professionalisierung der Strafverteidigung in Straßenverkehrssachen

Gesteigerte Anforderungen an die Verteidigung in Straf-, Bußgeld- und Rechtsmittelverfahren
Endgültig vergangen sind die Zeiten, in denen eine de lege artis geführte Verteidigung im Wesentlichen mit anwaltlicher Routine und Augenmaß zu bewerkstelligen war. Denn den ‚durchschnittlichen’ oder gar ‚einfach’ gelagerten Fall scheint es selbst in Ordnungswidrigkeiten- und Verkehrsstrafsachen in tatsächlicher wie rechtlicher Hinsicht nicht mehr zu geben. Nicht nur in verfahrensrechtlicher Hinsicht sieht sich die Verteidigung einem bisher unbekannten Professionalisierungsdruck aus​gesetzt.

Die mittlerweile ‚5. Auflage’ der Veranstaltung zur Verteidigung in Bußgeld- und Verkehrsstrafsachen mit dem Dozenten-Team Gieg/Kudlich versucht, den für die beschriebene Entwicklung verantwortlichen rechtspolitischen und (verfassungs-) rechtlichen Strömungen auf den Grund zu gehen und von hier aus für die Verteidigung gangbare Auswege aus dem Dilemma aufzuzeigen.

Dr. Georg Gieg ist seit 2004 Richter am OLG Bamberg und dort im Revisions- und Rechtsbe​schwerdesenat u.a. bayernweit für das Ordnungswidrigkeitenverfahren zu​ständig; neben weiteren regelmäßigen Veröffentlichungen ist er seit 2008 als einer der Bearbeiter des Karlsruher Kommentars zur StPO in der 6. Auflage des Standardwerkes tätig.

Dr. Hans Kudlich ist Professor an der Universität Erlangen und kommentiert u.a. das Stra​ßenver​kehrsstrafrecht im Beck’schen Onlinekommentar.
Samstag, 26. Februar 2011, 

09.30 - 16.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283
Erlangen, Schillerstr. 1

RiOLG Dr. Georg Gieg, Prof. Dr. Hans Kudlich 
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
Aktuelle Fragen im Straf- und Strafprozessrecht

Professionelle Verteidigung setzt – nicht zuletzt auch mit Blick auf die zunehmend höheren Anforderungen, welche die höchstrichterliche Rechtsprechung an diese stellt – neben dem alltagserfahren-routinierten Umgang mit der Verfahrenspraxis auch Rechtskenntnisse auf hohem Niveau und mit einem ansprechendem Aktualitätsgrad voraus. Beulke und Kudlich liefern in ihrer Veranstaltung ein „update“ zu wichtigen Entwicklungen und interessanten Einzelfragen aus der jüngeren Rechtsprechung sowohl in materieller wie in prozessrechtlicher Hinsicht. Im materiellen Recht wird dabei ein Schwerpunkt auf ausgewählten Fragen des Allgemeinen Teils des Strafrechts liegen, die keineswegs nur im Elfenbeinturm der Wissenschaft, sondern auch in der Verfahrenswirklichkeit immer wieder eine Rolle spielen. Dabei wird besonderes Augenmerk darauf gelegt, welche rechtlichen Argumente und welchen Sachvortrag der Verteidiger dabei nicht aus den Augen verlieren sollte.

Prof. Dr. Werner Beulke ist Inhaber eines strafrechtlichen Lehrstuhls an der Universität Passau. Er ist u.a. Verfasser zweier Standardlehrbücher zum Allgemeinen Teil des Strafrechts und zum Strafprozessrecht und kommentiert zentrale Passagen im „Löwe/Rosenberg“ zur StPO sowie im 2011 neu erscheinenden StPO-Kommentar von Satzger/Schmitt/Widmaier. Sein besonderes Interesse gilt seit jeher Themen der Strafverteidigung.

Prof. Dr. Hans Kudlich ist Inhaber eines strafrechtlichen Lehrstuhls an der Universität Erlangen und bearbeitet u.a. zentrale Vorschriften in den Kommentaren von Satzger/Schmitt/Widmaier zum StGB bzw. zur StPO und im Beck’schen Onlinekommentar zum StGB. Für das Erlanger Anwaltsinstitut hält er seit mehreren Jahren Fortbildungskurse im Straf- und Strafprozessrecht.

Samstag, 28. Mai 2011, 

09.30 - 16.00 Uhr

Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283
Erlangen, Schillerstr. 1

Prof. Dr. Werner Beulke, Prof. Dr. Hans Kudlich 
Teilnahmegebühr: 125 € 

(einschl. Getränke, Snacks, Seminarunterlagen)
